
n Herrliches Spätsommer-
wetter herrschte auch die-
ses Jahr wieder an allen drei 
Tagen beim 13. Dreisamhock 
des Bürgervereins Oberwieh-
re-Waldsee und lockte vom 
Freitagabend bis Sonntagmit-
tag ca. 1.000 Besucher in den 
Biergarten an der Dreisam. 
Tolle Musik, Spiel, Spaß und 
gute Verpflegung sorgten für 
gute Laune. Beste Stimmung 
herrschte am Freitagabend mit 
der Unit5-Band und ihren Rock-
klassikern, die das begeister-
te Publikum auch dieses Jahr 
wieder von den Sitzen auf die 
Tanzfläche gerissen hat. 

Am Samstagnachmittag be-
herrschte Basteln, Spielmobil, 
Zaubereien und am Abend Blues 
und Swing mit den Hallelujah-
Stompers den Hock. 
Die aktuelle Planung zur Renatu-
rierung der Dreisam stellte Herr 
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DAS BÜRGERBLATT
Die 13 war ein Glückstreffer. 

Der diesjährige 13. Dreisamhock bricht alle Rekorde:  
tolles Wetter, volles Haus, super Stimmung!
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MI | 19.10. | 20.00 Uhr
Frauenstammtisch des BV im  
Augustiner (Bankepeter), Schwarz-
waldstraße 93 

Bitte vormerken: 
DO | 17.11. - Auftaktveranstaltung 
zu den Stadtteilleitlinien: Stell dir 
vor, wie die Wiehre in 10, 20 Jahren 
aussieht. Näheres in der nächsten 
Ausgabe des Bürgerblatts.

+++ Termine +++

Linsin vom Regierungspräsidium 
vor und Herr Lange, Verfasser 
des Dreisambuches informierte 
über die Chancen, die Dreisam 
wieder für Lachse zugänglich 
zu machen. 
Nach dem wieder gut besuchten 
ökumenischen Gottesdienst am 
Sonntagvormittag bildete das in-
zwischen zur Tradition geworde-
ne Mittagessen mit Nudelsuppe 
und badischem Ochsenfleisch 
den Abschluss des Hocks. 

Ein herzliches Dankeschön an 
alle, die zum Erfolg unseres 
Stadtteilfestes durch ihr Kom-
men oder durch ihre Mithilfe bei-
getragen haben. 

Theo Kästle, BV

Bild 1: 
Karl-Ernst Friederich, Vorsitzen-
der des Bürgervereins, begrüßt 
die Gäste vor dem Faßanstich 
am Freitagabend.

Bild 2:
Freibier macht Laune: Biergar-
tenchef Gerhard Spiecker, Det-
lef Frankenberger, Ernst Lud-
wig Ganter und Stadtrat Manfred 
Stather (von links).

Bild 3:
Garant für tolle Stimmung: die 
Rock´n´ Roll-Band Unit5.

Fotos: Dirk Blens, Werner Jäckisch, 
Theo Kästle

+++ K u r z  g e m e l d e t  +++
Sperrung des Dreisamuferradwe-
ges in Höhe Berthold-Gymasium 
ab Montag, 26.09.2011 für ca. 2 Mo-
nate wegen Abbruch und Neubau  des 
Holzsteges über den Hirzbergbach. 
Es führt eine ausgeschilderte (kurze) 
Umleitung die Radfahrer einmal um 
das Berthold-Gymnasium herum. 
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13. Dreisamhock…

DIE GRENZEN DES BÜRGERVEREINS

Grafik: Vermessungsamt der Stadt Freiburg / Nachbearbeitung: Bürgerverein

Nach mehr als zweijährigen Diskussionen und Verhandlungen zwischen den 16 Freiburger 
Bürgervereinen und der Stadt ist nun eine aktualisierte „amtliche“ Bürgervereinskarte 
erschienen, die in etlichen Fällen zur Begradigung von Grenzverläufen geführt hat.

Stadtrat 
Daniel Sander 
übernimmt für 
den erkrankten 
Ersten Bürger-
meister 
Otto Neideck 
den 
Faßanstich.

Aufmerksame 
Zuhörer: 
Stadtrat Hermann 
Aichele (links) 
und 
Stadtrat Martin 
Kotterer (rechts).

Spaß hat 
auch die 
ehemalige 
Vorsitzende 
des 
Bürgervereins 
Heidrun Sieß

Gelungener
 Auftakt, 

Hock-Organisator 
Theo Kästle bei 

bester Laune.

Gepunktete Linie: 
der frühere Grenzverlauf.

Gepunktete Linie: 
der frühere Grenzverlauf.

B Ü R G E R V E R E I N
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TUI Sommer 2012 
– ausgewählte Hotels schon jetzt bei uns buchen!

16.06.12, 1 Wo., Corfu
Hotel Corfu Mirabel 
DZ/HP, ab Basel, p.P. ™623,-
01.05.12, 1 Wo., Türkei
Hotel Amara Beach Resort Side
DZ/AI, ab Frankfurt, p.P. ™769,-
14.05.12, 1 Wo., Fuerteventura
Hotel Sensimar Calypso
DZ/HP, ab Frankfurt, p.P. ™838,-

Erstmals veröffentlicht nun das 
„BÜRGERBLATT“ den Wirkungs-
bereich des Bürgervereins Ober-
wiehre-Waldsee – der Plan dürfte 
beim aufmerksamen Leser (bei der 
Leserin auch) für manche Überra-
schung gut sein…
Es soll schon Stadträte gegeben 
haben, die sich für „Littenweile-
mer“ hielten – obwohl sie mitten 
im Stadtteil Waldsee lebten, und 
nicht nur für manchen Redakteur 
der Lokalpresse beginnt Littenwei-
ler bereits jenseits der Stadthalle (in 
Wirklichkeit lag die Grenze immer 
schon 1,5km weiter östlich…). Je-
denfalls schafft die neue „Bürger-
vereinskarte“ des Vermessungsam-
tes jetzt erfreuliche Klarheit. 
Für unseren „Sprengel“ ändert 
sich im Osten gar nichts – die We-
nigsten dürften aber wissen, dass 
der Bergäckerfriedhof komplett 
zu Waldsee gehört, die Grenze zu 
Littenweiler exakt auf dem Bahn-
übergang Lindenmattenstraße ver-
läuft – und dass man sich auf der 
Liegewiese des Strandbades ent-
scheiden kann, ob man lieber in der 
Ortschaft Ebnet oder im Stadtteil 
Waldsee sein Handtuch ausbreitet 

(die Grenze durchschneidet hier 
sogar beide Nichtschwimmerbe-
cken…). Und: Der äußerste Tribü-
nenzipfel des Dreisam- …pardon 
– des badenova – Stadions steht 
auf Ebneter Boden.
Bedeutende Veränderungen gab 
es im Nordwesten: Hier reichte bis-
her die „Innenstadt“ doch tatsäch-
lich mit einem Keil hinunter bis an 
die Einmündung des Sandfang-
weges in die Kartäuserstraße; nun 
stellt der breite Panoramaweg des 
„Burghaldenrings“ eine Art natürli-
che Grenze dar – und das bis zum 
Kanonenplatz, von wo sie auf der 
Hangkante Richtung Schwaben-
tor zielt (das „Greiffenegg“ wird so 
zum Grenzfall…). Hier – im Vorfeld 
des Schwabentores und zur Arron-
dierung seines Umfeldes – wurde 
ein Häuserblock an die Innenstadt 
„abgetreten“.
Problemlos war eine Grenzkorrektur 
im Bereich des Wiehre-Bahnhofs: 
Dort gehören nun beide Seiten der 
Türkenlouisstraße zur Oberwieh-
re. Das Bahnhofsgebäude selbst 
gehört eindeutig zur Mittelwieh-
re, während der Bahnsteig auch 
weit in die Oberwiehre hineinragt. 

Hilda- und Quäkerstraße trennen 
ansonsten die Ober- von der Mit-
telwiehre. Das Wasserschlössle 
übrigens – auch das hat schon zu 
Missverständnissen geführt - steht 
eindeutig in der Oberwiehre.
Damit aber endgültig genug der 
„Kleinstaaterei“, derer man sich bei 
diesem Thema leicht verdächtig 
macht. Die geneigte Leserschaft 
möge die Erläuterungen bitte nur 
als Klärungsversuch verstehen. 
Einen ganz praktischen Nutzen 
könnte diese Klarstellung allerdings 
haben: Wie wir wissen, gibt’s näm-
lich einige Zeitgenossen, die in Un-
kenntnis der tatsächlichen Grenz-
verläufe Mitglied im „falschen“ 
Bürgerverein sind… 
Jeder kann in dem Bürgerverein 
sein, in welchem er sich wohlfühlt.

Helmut Thoma, BV

Nach mehr als zweijährigen Diskussionen und Verhandlungen zwischen den 16 Freiburger 
Bürgervereinen und der Stadt ist nun eine aktualisierte „amtliche“ Bürgervereinskarte 
erschienen, die in etlichen Fällen zur Begradigung von Grenzverläufen geführt hat.

Mit dabei: der 
ehem. Landtagsab-
geordnete Klaus 
Schüle, Stadtrat 
Martin Kotterer, 
Vorstandsmitglied 
Werner Jäckisch 
und Ehrenmitglied 
Thomas Oertel 
(von links).

Erich Linsin vom Regierungspräsidium erläu-
tert die geplanten Dreisam-Renaturierungs-
maßnahmen entlang der Kartäuserwiese.

Damit man doch zum Doktor 
geht, Schuf Gott den Schmerz - 
denn, tät‘s nicht weh, Dann säß 
der erste Arzt noch immer allein 
in seinem Wartezimmer.

Eugen Roth

B Ü R G E R V E R E I N
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 In wenigen Tagen ist die 
Sanierung von Schwarzwald-
straße und Stadtbahn zwi-
schen Maria-Hilf und „Schiff“ 
abgeschlossen. Nach fast zwei 
Jahren Bauarbeiten mit mehr 
oder weniger großen Unan-
nehmlichkeiten gelangen alle 
Verkehrsteilnehmer wieder ohne 
lästige Umwege und Verzöge-
rungen zur Arbeit oder nach 
Hause, zum Einkaufen, zum 
Sportclub oder wohin sie sonst 
müssen oder wollen.
Der Bürgerverein dankt allen Be-
teiligten, badenova, VAG, Gar-
ten- und Tiefbauamt sowie den 
beauftragten Firmen mit ihren 
Beschäftigten für ihre Arbeit. Die 
neuverlegten Rohre erfüllen hof-
fentlich wieder für hundert Jah-
re ihre Aufgabe. Die Stadtbahn 
wurde begradigt und hat breitere 
Bahnsteige bekommen, die nun 
alle ohne Treppenstufen erreich-
bar sind. Die Fahrbahn für Autos 
wurde verschmälert, um Platz 
für Radstreifen zu gewinnen, 
und auch die Gehwege wurden 
erneuert. Über diese Verbesse-
rungen freuen wir uns, zumal 
unsere Anregung, den Abhol-
service per Telefon (AST) in der 
Oberau auszudehnen, solange 
die Stadtbahn nicht fährt, von 

Schwarzwaldstraße bald wie neu
der VAG rasch umgesetzt wur-
de. Ebenso rasch wurde die Bit-
te von Stadtrat Walter Krögner, 
bei der Bushaltestelle Maria-Hilf 
zwei Bänke aufzustellen, erfüllt.
Wir nehmen zur Kenntnis, dass 
die Übergänge von der Fahr-
bahn zu den Bahnsteigen oder 
zu den neuen Gehwegen einen 
Kompromiss zwischen den Be-
dürfnissen sehbehinderter Men-
schen einerseits, von Menschen 
mit Rollator, Kinderwagen oder 
im Rollstuhl andererseits umset-
zen. Trotzdem fragen wir uns, ob 
die 3 cm hohen Kanten wirklich 
der Weisheit letzter Schluss sind. 
Könnte man diese Kanten nicht 
wenigstens abschrägen oder mit 
einem größeren Krümmungs-
radius versehen und somit das 
Überfahren mit kleinen Rädern 
erleichtern? Sorge macht uns 
auch die Auskunft der Feuer-
wehr, dass der Gleiskörper nicht 
befahrbar ist. „Bei Regen blei-
ben wir im Matsch stecken.“ Da 
bleibt nur die Hoffnung, dass 
Verkehrsstau, Regen und Notfall 
nicht gleichzeitig vorkommen.
Mit der Umgestaltung der 
Schwarzwaldstraße wird aller-
dings nur das erste von drei Ver-
sprechen im Zusammenhang 
mit dem Neubau der B 31 Ost 

eingelöst. Wir warten weiterhin 
auf den Stadttunnel und auf die 
Verlängerung der Stadtbahn zum 
Bahnhof Littenweiler und zum 
Kappler Knoten!
Hier sei ein geschichtlicher 
Rückblick gestattet: Im Einge-
meindungsvertrag mit Littenwei-
ler hat die Stadt versprochen, 
innerhalb von drei Jahren, d. h. 
bis zum 31.12.1916, die Stra-
ßenbahn vom „Schiff“ zum 
Bahnhof Littenweiler zu bau-
en. Erster Weltkrieg und Infla-
tion haben das verzögert, erst 
am 07.03.1925 war es so weit.  
Allerdings wurden wohl seit den 
70er Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts die Gleise in der 
Lindenmattenstraße nicht mehr 
benutzt und später abgebaut; 
die damalige VAG-Politik setz-
te auf Ein-Richtungs-Wagen mit 
Wendeschleifen, und der Bahn-
hof Littenweiler sollte unmittel-
bar nach dem Bau des Kapp-
ler Tunnels, „sobald der Beton 
hart geworden ist“, wieder an-
geschlossen werden. 
Von wegen… auch ohne Krieg 
oder Inflation hat sich dieser Bau 
nun schon um neun Jahre ver-
spätet, ein Ende dieser Verzöge-
rung ist nicht abzusehen. 

K.-E. Friederich, BV

…in der Schwarzwaldstraße, denn wenn dieses BÜRGERBLATT erscheint, ist die für „Ende Oktober“ versprochene endgültige Fertigstellung und Verkehrsfreigabe in greifbarer Nähe. Dann geht für viele unmittelbar Betroffene eine längere Durststrecke zuende - dank der reibungslosen Zu-
sammenarbeit zwischen VAG, städtischen Ämtern und den ausführenden Firmen konnte die komplizierte Gesamtmaßnahme aber in bemerkenswert kurzer Zeit durchgeführt werden.Und in der Oststadt dürfte jetzt für viele Jahre Ruhe einkehren - jedenfalls soweit sich dies auf die Sanierung 
alter Stadtbahngleise bezieht, denn die sind jetzt zwischen Schwabentorbrücke und Endhaltestelle Lassbergstraße komplett saniert. Weiter östlich hofft der Bürgerverein allerdings auf baldige Bautätigkeit: für die Verlängerung der Linie 1 - wenigstens schon mal bis zum Bahnhof Littenweiler...

Fühlen Sie sich sicher???
Einbruchhemmende Maß  nahmen 
an Fenster und Türen!

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Fam. Georg Fehrenbach   ·   Mi Ruhetag

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

GenieSSen Sie…
• Im Oktober 

14-Gänge Amuse-Bouche Menü

• Am 11.11. 
Martini Feuer mit Franz Herbster

Reservierung erbeten

Gerne planen wir für Sie 
Ihre Weihnachtsfeier 

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
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…(oder besser: wie mit Zirkel und Lineal gezeichnet) 
ist dieser fulminante „Achter“ – da weiß der Laie endlich, 
wie der Begriff zustande kommt. Die Fahrbereitschaft dieses be-
klagenswerten Drahtesels wäre darüber hinaus durch den feh-
lenden Sattel erheblich eingeschränkt. Ein Trost für den Besitzer 
bleibt: obwohl er keines der beiden Schlösser sachgerecht zum 
Einsatz brachte, ist das Fahrrad nicht geklaut worden…

Helmut Thoma, BV
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…in der Schwarzwaldstraße, denn wenn dieses BÜRGERBLATT erscheint, ist die für „Ende Oktober“ versprochene endgültige Fertigstellung und Verkehrsfreigabe in greifbarer Nähe. Dann geht für viele unmittelbar Betroffene eine längere Durststrecke zuende - dank der reibungslosen Zu-
sammenarbeit zwischen VAG, städtischen Ämtern und den ausführenden Firmen konnte die komplizierte Gesamtmaßnahme aber in bemerkenswert kurzer Zeit durchgeführt werden.Und in der Oststadt dürfte jetzt für viele Jahre Ruhe einkehren - jedenfalls soweit sich dies auf die Sanierung 
alter Stadtbahngleise bezieht, denn die sind jetzt zwischen Schwabentorbrücke und Endhaltestelle Lassbergstraße komplett saniert. Weiter östlich hofft der Bürgerverein allerdings auf baldige Bautätigkeit: für die Verlängerung der Linie 1 - wenigstens schon mal bis zum Bahnhof Littenweiler...

Stadttunnel Freiburg 
in den vordringlichen Bedarf 
- Freiburg 2025 - eine Vision?

 Veranstaltung am 12.10.2011 / 18.30 Uhr

   im „Schützen“ / Schützenallee 12

Mit Kerstin Andreae (MdB/Grüne), Steffen Bilger (MdB/CDU), 
Gabi Rolland (MdL/CDU) und Wulf Daseking, langjähriger Lei-
ter des städtischen Planungsamtes

September

Okt. 
Nov.
Dez.

Wächst Ihnen das Gras über den Kopf? 
             Wir helfen und mähen!

Juli
August

Januar
Februar
März
April
Mai 
Juni

Schaltungen für 2010
zu den gleichen Konditionen wie in 2009

…lautlos laublos!
…größer

AHPLA
FLOR
für 
Anspruchsvolle
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w
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de ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

Freiburg

Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46

Eisenbahnstraße 68
Tel. 0761/3 83 99 00

Gerberau 28
Tel. 0761/3 40 23
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n Wie mehrfach erwähnt, 
wurde die Stadthalle in 
atemberaubender Eile her-
gestellt; Zeit für das übliche 
Richtfest war nicht vorhan-
den. Dies sollte im Zusam-
menhang mit der Einweihung 
nachgeholt werden. Deshalb 
wurde das Richtfest am 20., 
die Eröffnung am 22. Okt.1954 
gefeiert. Mit diesen Terminen 
orientierte man sich bewusst 
an der Einweihung der alten 
Festhalle im Stadtgarten 100 
Jahre zuvor (29.10.1854). Tat-
sächlich aber hat die Stadt-
halle ihre Funktion schon mit 
dem Naturforscherkongress am 
12. Sept. aufgenommen. Zum 
Richtfest wurden 650 Gäste ge- 
laden. „Für Essen und Geträn-
ke (nur Bier) sowie Rauchwaren 
sind je Person 6 DM vorgese-
hen.“ Dazu wurden Gutscheine 
ausgegeben; jeder Gast erhielt 
5 für Bier, 1 für Rauchwaren, 
2 für Brötchen und 1 für das 
Essen.
Für die Eröffnungsfeier am 
Abend des 22. Okt. wurden den 
Ehrengästen (Liste darf nicht 
zu umfangreich sein) Plätze in 
den vorderen Reihen reserviert. 
„Des Andranges wegen wird 
empfohlen, die Plätze frühzeitig 
einzunehmen.“ Zu den Ehren-
gästen zählten auch vier Ge-
neräle der „Besatzungsdienst-
stellen“. Die beteiligten Arbeiter 
wurden auch hierzu erneut ein-

geladen; insgesamt kamen rund 
4000 Besucher. Das Programm 
atmet den damaligen Zeitgeist:
– Festgesang (Gluck); Freibur-

ger Sängerschaft (Leitung 
Chormeister Ernst Ketterer)

– Ansprachen durch OB Dr. W. 
Hoffmann und Dipl.-Ing. Al-
bert-Maria Lehr

– Brüder reicht die Hand zum 
Bunde (Mozart) und Heilig 
Heimatland (Weis); Freiburger 
Sängerschaft (Leitung Chor-
meister Ernst Ketterer)

– Durch die Nacht zum Licht 
(Marsch von E. Laukien), Ita-
lienische Tangoserenade (C. 
Mohr), Bagatelle (Ouvertüre 
von J. Rixner); Erster Freibur-
ger Handharmonika- und Ak-
kordeon-Club (Leitung: Dipl.-
Handharmonikalehrer Ernst 
Strub)

– Festliche Fanfare (Lotterer), 
Aus der Jugendzeit (Fanta-
sie über Radeckes Volkslied 
von Gruß; Solo-Trompete: 
Herr Altmann), Schöne An-
ni (Ouvertüre zur Komischen 
Oper von Cooper); Harmonie-
Kapelle Freiburg-Zähringen 
(Leitung Musikdirektor Otto 
Hinsche)

– Ansprache eines Vertreters 
der Unternehmer

– Ouvertüre zu Rienzi (Wag-
ner), Vom Rhein zur Donau 
(Potpourri von Rhode), In 
Treue fest (Marsch von Tai-
ke); Feuerwehr-Kapelle Frei-

burg (Leitung Musikdirektor 
Reinh. Kuhrt)

In seiner Ansprache ging der 
Oberbürgermeister auch auf 
die alte Festhalle ein, deren 
Bau keineswegs problemlos 
war: Baubeginn Sommer 1846,  
Darlehen der Beurbarung über 
20.000 Gulden auf 20 Jahre zu 
4% (6.000 Gulden davon auf 10 
Jahre unverzinst), Aktienzeich-
nung (à 25 Gulden, bis Mitte 
1847 jedoch nur 520 statt 800), 
Planung durch Prof. Eisenlohr 
in Karlsruhe, Bauleitung durch 
Architekt Schneider in Freiburg. 
Richtfest am 02.10.1847. Ab 
April 1848 diente die notdürftig 
fertig gestellte Halle als Remise 
für Geschütze, Munitionswa-
gen, als Stallung und Futterma-
gazin [Revolution und anschlie-
ßend preußische Besetzung]. 
Der „Verein zur Erbauung einer 
Kunst- und Festhalle“ konnte 
den Bau nicht vollenden; die 
Beurbarung übernahm 1853 die 
Halle in ihr Eigentum und zahlte 
die letzten Handwerkerrechnun-
gen (10.000 Gulden); zur Fertig-
stellung bekam sie vom Stadtrat 
einen Kredit über 8.000 Gulden. 
Bereits 1854 erhielt sie Gasbe-
leuchtung. Zur Versammlung 
deutscher Naturforscher und 
Ärzte 1883 wurden 500 Stühle 
angeschafft, „da es nicht wohl 
angeht, die aus allen Gauen 
Deutschlands hier eintreffen-
den Gelehrten auf den aller Be-

quemlichkeit mangelnden höl-
zernen Bänken zu plazieren.“ 
Ab 1894 taucht immer wieder 
der Wunsch nach einer neuen 
Halle auf. Kleinere Verbesse-
rungen wurden aber vorgenom-
men, zum Beispiel ein Schutz-
gitter an den Galerien, nachdem 
während 3 Konzerten durch das 
Geländer der Galerie Regen-
schirme herabgefallen waren. 
Ende der 20er Jahre tauchte 
erstmals der Gedanke an eine 
große Halle an der Schwarz-
waldstraße auf. Deshalb wurde 
die Festhalle „nur gebrauchsfer-
tig“ gehalten. „Wollen wir hof-
fen, dass die etwas schneller 
erbaute neue Stadthalle nicht 
Munitionswagen beherbergen 
muss, und Regenschirme nicht 
erforderlich sind.“ Am 12.09., 
15.59 Uhr, musste die Halle für 
den Ärzte- und Naturforscher-
kongress bereit stehen! Sie 
stand! 132 Arbeitstage, oft 10 
und 12 Stunden.
Abgeschlossen wurden die Ein-
weihungsfeierlichkeiten durch 
ein Festkonzert mit Beethovens 
9. Symphonie am 24. Oktober. 
Prof. Ludwig Heilmeyer, vielen 
Freiburgern als Lehrstuhlinha-
ber für Innere Medizin noch 
gut bekannt und später Grün-
dungsrektor der Universität 
Ulm, bedankte sich dafür mit 
den Worten: „Es war in der neu-
en Stadthalle ein besonderer 
Genuss.“       K.-E. Friederich, BV

Richtfest und Einweihung

Die Stadthalle ist das prägende Gebäude auf der Schnittstelle der 
Stadtteile Waldsee und Oberwiehre. 

Seit kurzem steht sie unter Denkmalschutz. 

Die folgende Beitragsreihe widmet der wechselvollen Geschichte 
dieses Gebäudes.Teil 5Unsere Stadthalle 

19. Okt./ 20.00 Uhr
im 
Augustiner (Bankepeter), 
Schwarzwaldstr. 93

Jeden 3. Mittwoch im Monat

Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

B Ü R G E R V E R E I N
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Sanierung Schlosssteg Ebnet 
muß schnell erfolgen !

¢ Mit Erschrecken hat der 
SPD Ortsverein die Informa-
tion zur Kenntnis genommen, 
dass der Ebneter Schlosssteg 
bis auf weiteres geschlossen 
ist. Der Schlosssteg ist für den 
Fußgänger- und Radverkehr die 
wichtigste Verbindung zwischen 
den Freiburger Stadtteilen Lit-
tenweiler und Ebnet. Durch den 
Schlosssteg wird es attraktiv, 
den Nachbarstadtteil zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad anzusteu-
ern. Ohne den Schlosssteg be-
fürchtet die SPD den Rückgang 
der umweltfreundlichen Fortbe-
wegung zwischen Ebnet und Lit-
tenweiler. Deshalb hat sich der 
SPD Ortsverein mit einem Brief 
an OB Dr. Salomon gewandt 
und setzt sich für die schnellst-
mögliche Sanierung des Ebneter 
Schlosssteges ein. Insoweit wird 
der SPD Ortsverein auch eine 
Unterschriftenaktion durchfüh-
ren, um seiner Forderung gegen-

über der Stadt weiteren Nach-
druck zu verleihen. 
Ferner fordert die SPD Freiburg 
Ost für die Zeit der Sperrung 
einen Viertelstundentakt der 
Buslinie 18. Dadurch könnte die 
durch die Sperrung entstehen-
de Beeinträchtigung reduziert 
und zugleich vermieden werden, 
dass die Bürgerinnen und Bür-
ger, die sonst den Schlosssteg 
nutzen, auf das Auto umstei-
gen. Es wäre äußerst bedau-
erlich, wenn die Sperrung des 
Schlossstegs zu einer Belastung 
durch einen verstärkten Autover-
kehr im Freiburger Osten führen 
würde. Sollte die Sanierung des 
Schlossstegs aus technischen 
Gründen länger dauern, erwartet 
die SPD Freiburg Ost die Einrich-
tung eines Provisoriums durch 
die Stadt. 

Christian Göpper
Ortsvereinsvorsitzender SPD Freiburg 

Ost - Waldsee/Littenweiler/Ebnet -

SPD Freiburg Ost-Waldsee/Littenweiler/EbnetBÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Kreisverband und Gemeinderatsfraktion

… in Sachen Radverkehr: Gisela Splett, die GRÜNE Staats-
sekretärin für Verkehr in der neuen Landesregierung Baden-
Württembergs, kam Ende August eigens nach Freiburg, um sich 
über hiesige Radverkehrsanlagen zu informieren. Sie bekam dabei 
neben guten Beispielen aber auch deutliche Defizite zu sehen.
Ein Schwerpunkt des Besuchsprogramms (das natürlich als Fahr-
radexkursion absolviert wurde) war der Dreisamufer-Radweg, der 
die wachsenden Verkehrsmengen seit Jahren bekanntlich kaum 
noch verkraftet. Das Foto zeigt eine Station des Besuchs – den 
Bereich Schwabentorbrücken: Bau- u. Verkehrsbürgermeister 
Martin Haag (links ohne Helm) erläutert der Staatssekretärin (2. 
von rechts) das Nadelöhr – und zeigt auch den Schlüssel zur 
Lösung an dieser Stelle: den überfälligen Lückenschluss des (im 
Bild nicht sichtbaren) Fußweges am Nordufer.
Die Landesregierung hat angekündigt, deutlich mehr Mittel für 
die Förderung des Radverkehrs bereitzustellen – und Frau Splett 
konnte sich davon überzeugen, dass dieses Geld in Freiburg be-
sonders gut angelegt wäre.       Helmut Thoma, Stadtrat der GRÜNEN 

regio immobilien GmbH • Dreikönigstr. 53 • 79102 Freiburg  
Tel 0761 / 21 17 58 17 • info@frimmo.de • www.frimmo.de

Ihr ImmobilienDienstleister 
für kleine Idyllen und große 
Projekte in und um Freiburg
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 Schnell reagiert…
…hat das Garten- und Tiefbauamt auf eine Bitte des Bürgervereins: 
Auf dem Gehweg parkende Autos beeinträchtigten am Sandfang-
weg die Sicht auf Radfahrer, die sich von Westen dem bevorrech-
tigten Überweg nähern. Kurz darauf wurden Bügel aufgestellt, der 
Blick ist jetzt (nahezu) frei, die Sicherheit für alle Verkehrsteilnehmer 
verbessert – wenn die wuchernde Hainbuche regelmäßig zurück-
geschnitten wird.              

 Mit einer merkwürdigen Begründung…
…hat der Gemeindevollzugsdienst Geschwindigkeitskontrollen in 
der Fabrikstraße abgelehnt; durch den Umleitungsverkehr ist sie 
stärker als gewöhnlich belastet. Aber: der Gemeindevollzugsdienst 
kann kein Messfahrzeug aufstellen, weil auf der Ostseite alle Park-
plätze durch Anlieger belegt sind und auf der Westseite ein ab-
solutes Halteverbot (auch auf dem Gehweg) besteht. Bleibt noch 
zu erwähnen, dass in diesem absoluten Halteverbot regelmäßig 
mindestens zwei (Privat)-Autos abgestellt sind. Hier führt sich die 
Gesetzestreue selbst ad absurdum. 

 Alte Erinnerungen wurden wach…
…als Frau Brigitte Künze im letzten Bürgerblatt den Artikel zur Dreisamrenaturierung las. Sie berichtet uns:
Früher wohnte ich mit meinem Mann Rudolf in der Straße Oberau, deren besonderes Schmuckstück 
die großen Pappeln sind. Als die Leo-Wohleb-Brücke gebaut wurde, sollten sie gefällt werden, um 
Platz für Rohre zu schaffen, die das Wasser von der Baustelle fernhalten sollten. Da mein Mann Ver-
treter für Poclain-Bagger war, konnte er schnell Kontakt zu Karl Heitzler, einem der beiden Chefs der 
dort eingesetzten Baufirma, herstellen. Gemeinsam überdachten sie das Problem und kamen zu dem 
Ergebnis, dass man die Rohre statt neben besser in die Dreisam legen könne. Es gelang ihnen, auch 
den seinerzeitigen Oberbürgermeister Eugen Keidel von dieser Lösung zu überzeugen, und so konn-
ten die Pappeln erhalten bleiben.

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de
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P R A X I S Z E N T R U M  W I E H R E
Günterstalstraße 11-13   ·   79102 Freiburg   ·    07 61 . 7 91 88-0

Ärzte für 
Allgemeinmedizin · Innere Medizin · Spezielle 
Schmerztherapie · Chirotherapie · Homöopathie

w w w . p r a x i s g e m e i n s c h a f t - w i e h r e . d e

• Akupunktur
• Allergietestung
• EKG / Belastungs-EKG
• Ernährungsberatung
• Gefäßuntersuchungen
• Homöopathie 
• Impfungen
• Kleine Chirurgie
• Krebsvorsorge
• Magnetfeldtherapie
• Manuelle Therapie

• Migräne-/Kopfschmerzzentrum
• Lungenfunktionsuntersuchung
• Reiseberatung / Reiseimpfung
• Elektrotherapie / Extension
• Schmerztherapie
• Sportärztliche Untersuchung
• Ultraschalluntersuchung
• Diabetikerschulungen
• Raucherentwöhnungen
• Palliativmedizin

Dr. med. Jörg Schweigler
Dr. med. Wolf D. Kilchling
Dr. med. Alexander Jäkel
Peter F. Forsbach
Dr. med. Claus Ballstaedt

Le
iS

tu
n

G
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montag - Freitag 8.00 - 19.00 uhr
Samstag 9.00 - 12.00 uhr

SPreChStunDenx

Dr. Andreas Goldmann
Dr. Ulrich Koppermann
Dr. Karin Schilli
Fachärzte für Urologie, Andrologie und 
medikamentöse Tumortherapie
Konsiliarärzte am Universitätsklinikum

B e r t o l d s t r a ß e  4 5
7 9 0 9 8  F r e i b u r g
Tel. 0761-3 86 07 00
Fax  0761-28 31 44
u3-GKS@t-online.de
w w w . u - d r e i . d e

Leistungsspektrum
Vorsorgeuntersuchungen, Labor- u. Ultraschall-
diagnostik, Röntgenuntersuchungen, Endosko-
pische Eingriffe, operative Eingriffe in der Praxis, 
sowie im Universitätsklinikum Freiburg und im 
Lorettokrankenhaus Freiburg.

Sprechzeiten: Montag bis Freitag
 8.00 - 13.00 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr
Wir bitten um 
Terminvereinbarung

n Auch in diesem Jahr richtet 
das ZO – Zentrum Ober-
wiehre an der Freiburger 
Schwarzwaldstraße wieder 
einen großen Hobbykünstler-
Herbstmarkt aus. Mehr als 30  
Kunsthandwerker und Hobby-
künstler zeigen von 10–18 Uhr,  
ein breites Spektrum an Dekora- 
tions- und Geschenkideen von 
Holzschnitzereien über Keramik- 
und Glaswaren bis hin zu 
Schmuck. Zum besonderen 
Angebot des beliebten Marktes 
zählen ebenso Stricksachen für 
den Herbst, Stoff-Accessoires,  
schöne Puppenkleider, Wind-

lichter, Kerzen, Karten, Tiffany- 
Glasschmuck u.v.m.. In diesem 
Jahr neu dabei sind Filzschuhe. 
Das Angebot des Herbstmarktes 
im ZO zeichnet sich wie immer 
durch Ideenreichtum, handwerk-
liches Können und viel Liebe 
zum Detail aus. Ein Besuch lohnt 
sich für alle, die rechtzeitig vor 
Beginn der stimmungsvollen 
„dritten Jahreszeit“ auf der 
Suche nach schönen Dingen 
für Haus und Garten sind. Der 
Hobbykünstler-Markt im ZO 
kann Jung und Alt aber auch 
als Inspirationsquelle dienen, um 
selbst kreativ zu werden.

Am Samstag, 1. Oktober, schönes Kunsthand-
werk erleben: 

Großer Hobbykünstler-Herbst-
markt im ZO.
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Engagement verbindet – 
Neues aus der Schwarzwaldstraße78d 

Selbsthilfebüro, Freiwilligen-Agentur, Treffpunkt e.V. E
¢ Die Seltenen sind gar nicht 
so selten Selbsthilfegruppen 
für „seltene Erkrankungen“ 
treffen sich in Freiburg zum 
Erfahrungsaustausch.
Was z. B. Diabetes ist oder 
dass Multiple Sklerose eine sehr 
schwere Erkrankung ist, wissen 
heute viele – oder haben zumin-
dest eine ungefähre Vorstellung 
davon. Aber wer hat schon von 
Krankheiten gehört, die z. B. 
Marfan-Syndrom, Sarkoidose, 
Amyothrophe Lateralsklerose, 
Pseudoxanthoma elasticum hei-
ßen? Hier ist nicht nur für Medi-
zinlaien schon die richtige Aus-
sprache ein Problem. 
Aber es gibt Menschen, die an 
einer der o. g. oder an einer der 
6000 anderen sogenannten „Sel-
tenen Erkrankungen“ leiden. Oft 
haben die Betroffenen einen lan-
gen Leidensweg hinter sich, be-
vor sie einen Facharzt finden, der 
ihre Erkrankung kennt und auch 
geeignete Therapien und Me-

dikamente. Aber meist bleiben 
darüber hinaus doch noch viele 
Fragen offen, die z. B. die Be-
wältigung der Krankheit im Alltag 
betreffen, sozialrechtliche Fra-
gen, Kostenerstattungen durch 
die Krankenkassen usw. 
Selbsthilfegruppen leisten im 
Zusammenhang mit diesen 
Fragen wertvolle Hilfe – der Zu-
sammenhalt in der Gruppe hilft 
dem einzelnen aus der persön-
lichen Isolation. Das Gefühl, ich 
bin nicht ganz allein mit meinen 
Problemen, denn es gibt auch 
andere Menschen, die das glei-
che erleben und die gleichen 
Schwierigkeiten haben. Darüber 
hinaus gibt es wichtige Informa-
tionen zu vielen Fragen, die rund 
um die Krankheit entstehen. 
Die Rahmenbedingungen der 
Selbsthilfegruppen für „seltene 
Erkrankungen“ sind oft unge-
wöhnlich: die Betroffenen woh-
nen weit verstreut, Fachärzte 
und Therapeuten sind weit weg, 

regelmäßige Gruppentreffen nur 
selten möglich und vieles mehr. 
Diese Rahmenbedingungen 
sollten bei einer Veranstaltung 
im Haus der Kassenärztlichen 
Vereinigung Südbaden beleuch-
tet werden. Miteinander ins Ge-
spräch kommen, Erfahrungen 
austauschen und nutzen und 
sich mehr vernetzen, sind die 
Themen eines Nachmittags am 
15. Oktober. Für Gespräche wer-
den Fachleute aus verschiede-
nen Bereichen zur Verfügung 
stehen - Hausärzte, Kranken-
kassen und selbstverständlich 
auch die Mitarbeiter/innen der 
Selbsthilfekontaktstellen Frei-
burg, Offenburg, Lörrach und 
Villingen-Schwenningen, die die-
se Veranstaltung organisieren 
und dazu einladen. 
Wer Interesse an dieser Veran-
staltung hat, kann weitere Infor-
mationen über das Selbsthilfebü-
ro Freiburg, Tel. 0761/21687-35 
erhalten. 

Theaterkurs 
für Senioren

¢ Im Heinrich-Hansjakob-
Haus, Talstr. 29 startet ab 
Donnerstag, 13.10.11 ein The-
aterkurs: „Theaterspielen von 
Anfang an“ für Senioren. 
Auf einfache Art und Weise 
und mit viel Spaß werden die 
Grundlagen des Schauspiels 
vermittelt. Wenn der Wunsch 
der Teilnehmer besteht,  ist die 
Gründung einer Seniorenthea-
tergruppe angedacht. 
10 x donnerstags 11.00 – 13.00 
Uhr ab 13.10.11 in der Talstr. 29.
Kursgebühr: 30,- €
Anmeldung: Tel. 70 31 30

NEUeröffnung

Standort Freiburg Ost
in Littenweiler
Heinrich-Heine-Straße 13

für die Stadtteile Littenweiler, Oberwiehre, Oberau, Ebnet, Kappel sowie Kirchzarten, Stegen,  
Burg, Zarten, Himmelreich und  Buchenbach.

Die Sozialstation Dreisam ist ab dem 1. Oktober 2011 mit  ihrem neuen Standort nun auch 
im Freiburger Osten für Sie da:

Sozialstation Dreisam  |   Heinrich-Heine-Str. 13  |   79117 Freiburg  |     07 61 / 38 76 50

Unsere Leistungen für Sie:

 Grund- und Behandlungspflege     Intensivpflege     24-Stunden Pflege
 Palliativpflege     Gerontopsychiatrische Fachpflege* in unserer Tagespflege
 Hausnotruf    *Betreuung von demenziell erkrankten Menschen

Wir beraten Sie gerne!  Informieren Sie sich unverbindlich  -    07 61 / 38 76 50
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n Der alljährlich im ZO – Zent-
rum Oberwiehre stattfindende 
Seniorentag findet bei älte-
ren Menschen weit über den  
Freiburger Osten hinaus regel-
mäßig großen Anklang. Besu- 
cher/innen können sich hier ge-
zielt und kompetent über all je-
ne Themen informieren, die ab 
dem Renten- und Pensionsal-
ter wichtig werden. Darüber hi-
naus stellt diese beliebte Ver-
anstaltung gezielt vor, welche 
Freizeit- und Kontaktmöglich-
keiten, Unterstützungen und 
konkreten Hilfen der Freiburger 
Osten älteren Menschen in ihrem 
Quartier bietet. Der diesjährige 
Seniorentag im ZO am Freitag, 
14. Okt., von 14 – 18 Uhr, wird 
wieder in Kooperation mit der 
Heiliggeistspitalstiftung und dem 
Bürgerverein Oberwiehre-Wald-
see durchgeführt. Er wartet mit 
einem ausgewogenen Mix aus 
fundierten Informationen und 
entspannender Unterhaltung 
auf. Im Mittelpunkt der Veran-
staltung stehen mehrere inter-
essante Vorträge. So stellt Ralf 
Jogerst / Heiliggeistspitalstiftung 
unter dem Titel „Wellness für den  
Kopf“ beeindruckende Seiten 
des beliebten u. bewährten Hirn-
leistungs-Trainingsprogramms 
GRIPS vor, mit dem sich die geis-
tige Fitness verbessern lässt.  
In einem weiteren Vortrag zeigt 
der Schmerztherapeut Dr. med. 
Martin Ehmer Möglichkeiten der 
modernen Schmerztherapie im 
Alter auf. Einem anderen wich-
tigen Thema des Älterwerdens, 
der Verhinderung von Osteopo-
rose (Knochenschwund), wid-
met sich Birgit Schmidt von der 

Breites Informations-/Unterhaltungspro-
gramm am Freitag, 14. Oktober 

Sechster Seniorentag im ZO. V
Freiburger Turnerschaft. Sie in-
formiert über das Krankheitsbild, 
stellt Möglichkeiten der Vorbeu-
gung vor und geht auf bewährte 
Therapien ein. Außerdem gibt sie 
wertvolle Verhaltenstipps für den 
Alltag und stellt auf der Veran-
staltung stabilisierende Übungen 
vor. Ein vierter Informationsbei-
trag geht auf die Frage ein, wie 
selbständiges Altern im Quartier 
gelingen und soziale Teilhabe 
bis ins hohe Alter gelebt wer-
den kann. Verantwortlich für den 
Beitrag sind Repräsentanten des 
Projektes „VEGA“ zusammen 
mit Bürger/innen der Stadtteile 
Waldsee und Littenweiler. Sie 
erläutern die Idee der vernetzen 
Verantwortungsgemeinschaften 
auf Augenhöhe. An insgesamt 14 
Infoständen kann  man sich über 
wichtige Themen wie Fitness/
Gesundheit, ehrenamtliches En-
gagement, Pflegeangebote im 
Alter, altersgerechtes Wohnen/
Leben oder Versicherungen/Vor- 
sorge informieren. Auch für gu-
te Unterhaltung ist gesorgt. So 
werden die „Mundharmonika-
Freunde Breisgau“ bekannte 
Schlager, Volks-, Marsch- u. 
Seemannslie-der spielen. Au-
ßerdem ist die Sängerin u. Ak-
kordeon-Spielerin Anita Mo-
rasch zu Gast. Sie nimmt alle 
Anwesenden mit auf eine mu-
sikalische Reise durch Europa 
– mit französ. Chansons und 
Volksliedern aus Russland, Un-
garn oder Italien. Zu einem ge- 
lungenen Seniorentag im ZO ge-
hören nicht zuletzt anregende 
Gespräche der Besucher/innen 
untereinander z.B. - bei Kaffee, 
Kuchen oder einem Eis.

• Breites Informationsangebot
• Interessante Fachvorträge
• Akkordeon und Gesang
• Mundharmonika-Spielgruppe
• Kaffee, Kuchen und Eis

Einladung zum

Freitag 
14. Oktober 2011
14.00 bis 18.00 Uhr

6. SEnIOrEntAG
 IM

450 Parkplätze Linie 1 bis            Alter Messplatz

Sie kennt schon das Happy End:
ein tolles rotes Fahrrad!

Sparkassen-Finanzgruppe

Wer mit dem Sparkassenbuch seine eigene Spar-Geschichte schreibt, kann
sich auf eines mit Gewissheit verlassen: Am Ende ist fast kein Wunsch unmög -
lich. Denn hier wächst Ihr Geld mit attraktiven Zinsen und Sicherheit Tag für
Tag, Jahr für Jahr. Und auf die jungen Sparer warten in der Weltsparwoche vom
24. bis 28. Oktober zusätzlich kleine Geschenke. www.sparkasse-freiburg.de 

Weltsparwoche vom

24. bis 28. Oktober

wst11-93x130_NEU:Layout 1  20.09.11  16:52  Seite 1
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Circus Harlekin mit „Rue d`Harlekin“ in der 
Manege im Haus der Jugend

Am Sa., 29. Oktober, ist es wieder so weit:
Großer Kinderflohmarkt im ZO.

n Darauf werden sich alle Kinder freuen! Von 10–14 Uhr können 
kleine Kaufleute und ihre Eltern in der Einkaufswelt der Großen ein-
mal mehr gut erhaltenes Spielzeug kaufen oder zu fairen Preisen 
zum Verkauf anbieten. Die Chancen, für sich etwas Schönes zu 
entdecken oder für eigene Spielsachen neue Freunde zu finden, 
sind groß. An etwa 75 Verkaufsständen im EG und OG des ZO wird 
alles angeboten von Spielen, Büchern, Puppen, Teddys, Tiere, Au-
tos etc bis hin zu Kinderschmuck oder gut erhaltene Kleidung. Es 
lohnt sich also in jedem Fall, im ZO vorbeischauen.

Fo
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n Extra für diese Vorstellungen wird im großen Saal des Haus 
der Jugend, Uhlandstraße eine Circusmanege aufgebaut. Auf 
der „Rue d`Harlekin“ geht es lustig zu!  Clowns treiben ihren Scha-
bernack. Schaufensterpuppen laufen Slackline, die Streetgang trifft 
sich zum Ballspiel. Jungen Artist/innen zeigen sehenswerte akro-
batische Leistungen. Eintritt frei, Spende erwünscht. Vorstellungen: 
SA 8.10./15.00 Uhr, SO 9.10./11.00 + 15.00 Uhr, FR 14.10./11.00 
Uhr (Schulvorstellung, Anmeldung erforderlich), SA 15.10./15.00 
Uhr, SO 16.10./11.00 Uhr + 15.00 Uhr.

n Am Sa, 15. Okt. von 14.00–
17.00 Uhr im Gemeindesaal 
der Maria-Hilf-Kirche, Zasi-
usstr. 109. Es werden neben 
Spezialbedarf für Zwillings-
eltern auch „normale Kinder-
sachen“ verkauft. Auch wenn 
dieser Markt natürlich in erster 
Linie für Zwillingseltern inter-
essant ist, so finden auch El-
tern von „Einlingen“ manches 
Schnäppchen. Anmeld.: Tel. 
0761/6814608 oder Geminis-

16. ZwillingsMarkt 
und Kindersachen-

Markt

Mieter geSUcht??? • KäUfer geSUcht???

Freiburg@web.de. Organisati-
on: Freiburger Zwillingsclub „Die 
Geminis“ – zu deutsch Zwillinge.
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DI | 18. Okt. | Outside
DI | 25. Okt. | Die erste Hürde

haus 197
Jugend- u. Bürgerforum 
Haus 197 e.V, Schwarzwaldstr. 197
Tel. / Fax 696797-www.haus197.de

MO | DI | DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder u. Jugendl. von 6–18 J.

MO | 18.00 - 21.00 Uhr 
Jugendliche ab 14 Jahren 

MI | 15.00 –18.00 Uhr 
Nur für Mädchen

FR | 15.00 -18.00 Uhr 
Nur für Jungen

Vom 31.10. bis 04.11.2011 hat das 
Haus 197 geschlossen!

musikhochschule
Schwarzwaldstraße

FR | 14. Okt. | 15.00 Uhr | Kreuz-
gang Augustiner Museum
Musik rund um das Freiburger Münster

SA | 15. Okt. | 12.05 Uhr | Münster 
SO | 16. Okt. | 17.00 Uhr | Münster 
Musik rund um das Freiburger Münster

DI | 18. Okt. | 20.00 Uhr 
Neue Kammermusik m. Klavier. Werke 
Donatoni, Kagel, Ligeti, Rihm, Sciar-
rino, Száthmary, Teymuri, Widmann

MI | 19. Okt. | 20.00 Uhr 
Karlheinz Stockhausen 

FR | 21. Okt. | 20.00 Uhr 
Dirigentenpodium Baden-Württemberg 
Kurpfälzisches Kammerorchester 
Mannheim, Tschaikowsky, Grieg, 
Sperger/Roggen, Górecki, Mozart 

SA | 22. Okt. | 20.00 Uhr 
Bon anniversaire...Monsieur Liszt 

DO | 27. Okt. | 20.00 Uhr 
Die Jubilare Gustav Mahler (1860 – 
1911) & Franz Liszt (1811 – 1886)

MO | 31. Okt. | 20.00 Uhr 
Orchesterkonzert. Mendelssohn-
Bartholdy, Beethoven, Williams

michael-schule
Kartäuserstraße 55

SA | 8. Okt. | 13.00 bis 17.00 Uhr 
Michaeli – Fest  „Tag der Offenen Tür“, 
Mittagessen des Clubs der Kochen-
den Männer, Kuchen, Spiel- und Bas-
telangebote

pro familia
Humboldtstr. 2, Tel. 29625-6
www.profamilia-freiburg.de

MI | 5.Okt. | 19.30 Uhr 
Fristen, Finanzen, rechtliche Fragen 
rund um Schwangerschaft und Geburt 

Immobilien

sport / Freizeit

• FT-Freiburg, Freizeitfußballer 
(Ü 40 – U 60) suchen Nachwuchs-
kicker, jew. Mo. + Fr. von 18 – 20 h 
Info:  0761/ 29706 oder 701147.

• Yoga frühmorgens / Oberau 
Im Tempel unseres Körpers:
Hathayoga mit Osman Yoncaova 
ab 2.11. Mittwochs 7.15 – 8.15 u. 
8.30 – 9.30 h.  01520 282 8832
www.yonyoga.de

Verschiedenes

• Federweisser, Cidre und Zwiebel-
kuchen beim Bionara Naturmarkt,  
Fabrikstr. 2, Nähe Ganter, Tel. 6815680

DI | 11. Okt. | 19.30 Uhr
Neun Monate und viele Fragen

MI | 19. Okt. | 19.30 Uhr 
„Elternzeit - Elterngeld“

Waldhaus
Wonnhaldestraße 36, Tel. 89647710 
www.waldhaus-freiburg.de

SA | 8. Okt. ab 11.00 Uhr Bootstour 
m. d. Lake Caddo Bateau, begrenzte 
Teilnehmerz.

14.00-18.00 Uhr Die Waldapotheke 
– natürlich heilen u. genießen Eichel-
kaffee u. „wilde Früchtchen“, Anmeld. 

SO | 9. Okt. | 14.00-18.00 Uhr
Esskastanienbrot, Familienbacktag, 
Anmeldung 

DO | 13. Okt. | 20.00 Uhr
Wenn die Erde wackelt. Entstehung 
von Erd-, Seebeben und Tsunami. 

Ruhe und Erholung pur

www.Rappeneck.de
( 0163-4 36 65 04

Öffnungszeiten:
Tägl. 11.00 - 19.00 Uhr

Montag Ruhetag
abendliche Veranstaltungen 

nach Vereinbarung

Gaststätte Waldsee
MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

DI |   4. Okt. | Oktober Veteranen 
DI | 11. Okt. | Scacciapensieri
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10.30 Uhr Sitztanz 
14.00 Uhr 1x im Monat Ausflug 
15.00 Uhr Kunstwerkstatt
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
15.00 Uhr Tierbegegnungen 1x im 
Monat
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst

DI | 4. Okt. 
10.30 Uhr Eurythmie
18.00 Uhr Singkreis

DI | 11. Okt. | 18.00 Uhr
Dankeschön-Essen f. Ehrenamtliche

SO | 16. Okt. | 15.00 Uhr
Freiburger Senioren Salon Orchester

MI | 19. Okt. | 14.00 Uhr
Ausflug

DO | 20. Okt. | 18.00 Uhr
Tierbegegnungen

DI | 25. Okt. | 18.00 Uhr
Singkreis

DO | 27. Okt. 
kath. Gottesdienst

SO | 30. Okt. 
Duo Legretto

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestr. 10, 
79117 Freiburg, Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
MO bis FR
Hirnleistungstraining „Grips“. Weitere 
Informationen: Ralf Jogerst - 61291520
MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
14.30 Uhr  Skat-Treff

SO | 16. Okt. | 10.00 Uhr
Gottesdienst Pfr. Heidler

SO | 23. Okt. | 10.00 Uhr
Zentraler Gottesdienst der PG Ost 
mit Chorprojekt anschl. Gemeinde-
versammlung, Pfrn. Ruth-Klumbies

SO | 30. Oktober | 11.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl, Pfr. i. 
R. Zeilinger

Heilige Dreifaltigkeit
Kath. Pfarramt, Hansjakobstr. 88 a, 
79117 Freiburg, Tel. 71157 + 71147
www.dreifaltigkeit-freiburg.de

DI | 7.30 Uhr   Morgenlob
       8.00 Uhr   Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15 Meditation in der Cella
DO | 18.30 Uhr Rosenkranz
        19.00 Uhr Eucharistiefeier
SO | 11.00 Uhr   Eucharistiefeier der 
                         Gemeinde

MO | 10. Okt. | 19.30 Uhr
Literaturkreis: L. Tolstoi, Familienglück

SO | 16. Okt. | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier zu Kirchweih m. Kir-
chenchor

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg, 
Tel. 2113-100 Fax 2113-118

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.30 Uhr Kaffeenachmittag
18.00 Uhr Lesekreis
DI
10.00 Uhr Spielrunde
18.00 Uhr Singkreis 2x im Monat
18.00 Uhr Filmvorführ. 1x im Monat
MI
 9.30 Uhr Sitztanz 

09.30 Uhr Gedächtnistraining
10.15 Uhr Bauch-Beine-Po  -  50-Plus
MI
09.30 Uhr Singkreis
10.00 Uhr Gedächtnistraining
10.45 Uhr Gymnastik für Aktive
14.30 Uhr Handarbeitskreis, 14– tägig
16.30 Uhr Qi-Gong
DO
10.00 Uhr Rhythmik
14.45 Uhr Kegeln i. Laubenhof 14-tägig
15.00 Uhr Französisch Mittelstufe
16.00 Uhr Franz. für Anfänger mit 
                 Vork. / Sturzprävention
17.45 Uhr Osteoporose-Selbsthil-
                 fegruppe
FR 09.30 Uhr Politik- u. Lesekreis
      10.00 Uhr  Gymnastiktreff für
         Frauen
SO bis DO: 
13.30 – 17 Uhr Cafeteria geöffnet
DI und DO 
Mittagstisch 11.30 bis 13.00 Uhr, 
bitte anmelden!

MI | 5. Okt. | 15.00 Uhr
Kath. Gottesdienst 

DO | 6. Okt. | 
Wandertreff - Näheres bitte erfragen

MO | 10. Okt. | 11.00 Uhr
Yoga 

DI | 11. Okt. | 15.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

DO | 13. Okt. | 14.30 Uhr
AWO- Kegelgruppe im Laubenhof

DO | 13. Okt. | 15.00-17.00 Uhr
Informationsveranstaltung: „Sicher 
und Aufrecht durchs Leben – Kraft 
und Balanceübungen für Jedermann“

SO | 16. Okt. | 14.30 Uhr
Konzert: „Hab’ Sonne im Herzen“; 
Musik, Lieder und Poesie zum Herbst

DI | 25. Okt. | 14.30 Uhr 
Filmvorführung: „Frühstück bei Tiffany“ 

DO | 27. Okt. | 14.30 Uhr
AWO- Kegelgruppe im Laubenhof

MO | 31. Okt. 
9.15 Uhr  Frühstück, bitte anmelden
11.00 Uhr Yoga

Friedensgemeinde
Evang. Pfarramt, Hirzbergstr. 1a, 
79102 Freiburg, Tel.  32670

Jeden Freitag | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet zum Mitsingen 

Jeden Dienstag | 18.00 Uhr 
Abendlob in Hl. Dreifaltigkeit

SO | 9. Okt. | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl, Pfrn. 
Heidler

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160

MO
09.30 Uhr Bewegungstraining 
                 Englische Konversation 
10.15 Uhr Bewegungstraining 
11.00 Uhr Englisch Mittelstufe 
14.00 Uhr Canasta-Spiel  
15.00 Uhr Würfelgruppe 
  Sturzprävention
DI 09.00 Uhr Osteoporose-Gymnastik

SO | 16. Okt. | ab 15.00 Uhr 
Reise vom Baum zum Wein, Wande-
rung vom WaldHaus zu den Rebflä-
chen des Lorettoberg anschl. Weinver-
kostung, Imbiss, Anmeld. bis 07.10.

SO | 16 Okt. (und jeden weiteren 3. 
Sonntag im Monat) Sonntagsbrunch 
in Kooperation mit den Landfrauen, 
Anmeldung 

SA | 29. Okt – MO | 31. Okt. täglich 
8.15–1800 Uhr
Schlitten – von Hand gemacht, An-
meldung bis 14.10.

MO | 31. Okt. bis FR | 4. Nov. täg-
lich 7.30-14.00 Uhr
Herbstferien im Abenteuercamp, An-
meldeschluss: 14.10.

FR | 4. Nov. | 9.00–12.00 Uhr 
Landart für Kinder von 7 -10 Jahren, 
Anmeldeschluss: 28.10.

Psycholog. Beratungsstelle
für Ehe-, Familie- und Lebensfragen 
Landsknechtstr. 4 / Tel. 704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.
Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Dirk Blens - stellv. Vorsitzender / Tel. 0176.96172052  /  Bürgerblatt 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 / helmut.thoma@freenet.de 
Umweltschutz, Stadtplanung, Denkmalpflege, Gemeinderat

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Stadtplanung, Denkmalpflege,
                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 0177.4048111 / Senioren, Finanzen

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Umweltschutz, Sicherheit, Verkehr,
                                                                               Initiative Stadttunnel, Bürgerblatt
Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79 / Kinder, Schulen, Bürgerblatt

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Stadtplanung, Verkehr, Bürgerblatt

Wilfried Nagel - Beisitzer / Tel. 6 50 56, Jugend, Schule, Senioren

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 / Veranstaltungen, Internet, Grünberei-
che

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Bauernmarkt

Julien Röslen - Beisitzer / Tel. 7 69 42 83 / Jugend, Stadthalle

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 210 61 53

¢V.i.S.d.P.:  Dirk Blens | redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: Termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Dirk Blens, Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Heidrun Haag- 
Bingemann, Helmut Thoma. - Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehal-
ten. Die Inhalte der eingesandten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
LOGO.werbegrafik /  Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36
Fax 70 16 34  •  buergerblatt@logo-werbegrafik.de
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

15.00 Uhr  Montagstreff
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr
DI  15.00 Uhr 
„Bewegt und sicher auf den Beinen“ 
- Sturzverhütungskurs 
MI 10.00 Uhr  Gemüseverkauf vor 
der Begegnungsstätte
Do 14.00 Uhr 
Sturzprophylaxe

DO | 6. Okt. | 15.30 Uhr
Klavierkonzert m. Ilja Voskobojnikov

FR | 7. Okt. | 14.00  Uhr
Mitmachtraining: Trau dir´s zu – du 
schaffst es mit „Grips“, dem Fitness-
center für das Gehirn (Heinrich-Heine-
Str. 10 / im Hinterhaus in Wohnung 044 

MO | 10. Okt. | 14.00 Uhr
Montagstreff: Zwiebelkuchenfest

FR | 14. Okt. | 17.00 Uhr 
Lesekreis 

SO | 16. Okt. | 16.00 Uhr
Konzert der Jungen Kantorei Freiburg: 
„Von Liebe, Leid und Leidenschaft“

MO | 17. Okt. | 14.30 Uhr
Montagstreff: Bastelmittag

DI | 18. Okt. | 9.30 Uhr
Sitztanz 

DO | 20. Okt. 
9.00 Uhr Frühstück, bitte anmelden.
15.30 Uhr Diavortrag Joachim Wiess-
ner: Pommern und Ostpreußen

FR | 21. Okt. | 14.00 – 18.00 Uhr
Tag der Offenen Tür

MO | 24. Okt. | 14.30 Uhr
Montagstreff: Bingo

DI | 25. Okt. | 9.30 Uhr
Gesprächskreis 

FR | 28. Okt. | 16.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst 

MO | 31. Okt. | 15.00 Uhr
Montagstreff: Spielemittag

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  Tel. 6 96 87 80 
www.stiftungsverwaltung-freiburg.de

MO – FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, 
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
MO – FR
Kegelbahn ist geöffnet
Anmeldung am Vortag bis 11.00 Uhr
DI – SO 14.30 -17.00 Uhr
Das Begegnungsstättencafe ist ge-
öffnet.
MO   10.00 Uhr Englisch 
DI
10.00 Uhr Sitztanz 
15.00 Uhr Handarbeitskreis

DO  
09.30 Uhr Sturzprophylaxe-Kurs 
16.00 Uhr  Offener Stammtisch

Kath. Pfarrgem. Maria Hilf 
Schützenallee 15, Tel. 72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |  9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr Eucharistie a.Vorabend
SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier

MI | 5. Okt. | 20.00 Uhr
Gemeins. Ausschuss der Seelsor-
geeinheit in St. Johann

SO | 9. Okt. | 10.00 Uhr
Familiengottesdienst zu Erntedank 
m.Kinderkirche anschl.: Gemeinde-
treff m. Mittagstisch 

MI | 12. Okt. | 15.00 Uhr
Seniorentreff

SA | 15. Okt. | 14.00 Uhr
Zwillingsmarkt 

SO | 23. Okt. | 13.00 Uhr
Mittagstisch für die „Freunde von 
der Straße“

MI | 26. Okt. | 15.00 Uhr
Seniorentreff 

MI | 26. Okt. | 20.00 Uhr
Öffentl. Sitzung d. Pfarrgemeinderats

DI | 1. Nov. 
10.00 Uhr Eucharistiefeier zu Aller-
heiligen
15.00 Uhr Gemeinsamer Gräberbe-
such, Bergäckerfriedhof
 
MI | 2. Nov. | 18.30 Uhr
Eucharistiefeier zu Allerseelen im 
Gedenken an die Verstorbenen der 
Gemeinde d. vergangenen Jahres

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 9.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, Tel. 36 85-0

MI | 5. Okt. | 18.00 – 20.00 Uhr  
„New Orleans Sundowner“ 

FR | 7. Okt. | 17.00 Uhr 
Violine und Violoncello, Reinhild Mül-
ler (Violine), Corradina Fortuna (Vio-
loncello) Werke: Händel, Halvorsen, 
Mozart, Rolla 

DO | 13. Okt. | 19.00 Uhr 
Medizinforum: Hörverlust – Was kann 
man tun?, Prof. Dr. Dr. Roland Laszig

FR | 14. Okt. | 17.00 Uhr
„Herbstträume“, Melodien, Songs, 

+++  kein Bürgerblatt erhalten? +++

Bitte informieren Sie uns darüber per mail oder  telefonisch 
(siehe Impressum).

Das Bürgerblatt liegt auch im ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

die nächste ausgabe erscheint am 28. Okt.

REdaktIONsschlUss:   10. Oktober

aNzEIGENschlUss:   15. Oktober

Chansons, Schüler/ innen der „Schule 
für Gesang und Theater“ 

SO | 16. Okt. | 17.00 Uhr
Liederabend, Hyokun Ha (Tenor), Kana 
Onda (Piano), Werke v. Schumann, 
Beethoven. 

FR | 21. Okt. | 17.00 Uhr 
„Ich bin für nichts als das Komponie-
ren auf die Welt gekommen“ -  aus 

Schuberts Leben und Liedern, Vortrag 
mit Musikbeispielen, Dr. Gisela Just

DO | 27. Okt. | 17.00 Uhr 
Bali: Insel der Tausend Tempel, Dia-
vortrag: Abdoul Reza Parcham 

FR | 28. Okt. | 17.00 Uhr 
Vortragsabend der Musikhochschule 

www.oberwiehre-waldsee.de



WERDEN AUCH SIE MITGlIED im 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS IST DER BüRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢DIE IDEE: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und 
gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es 
wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bür-
gervereins bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau 
genommen sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, 
sondern ausnahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sicht-
bar; niemand muss also über Zäune, Mauern oder Hecken 
klettern (oder gar in private Gebäude eindringen), um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢DIe SPIeLreGeLN: Jede und jeder kann mitmachen – schrei-
ben Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil 
zu finden ist:
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg

Ihr Bürgerverein

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEl!

Fotos + Texte: H. Thoma

zeigt einen Grabstein am Rande 
unseres Stadtteils – weit entfernt 
vom nächstgelegenen Friedhof 
und somit an eher unüblicher 
Stelle. Die Inschrift (Babette und 
Adolf Heim…) trägt vermutlich 
wenig zur Lösung des Rätsels 
bei – gefragt ist nämlich wie im-
mer der Standort. Zu diesem sei 
nur soviel verraten: Momentan 
dürfte die Zahl der Passanten 
eher gering sein – das wird sich 
aber in absehbarer Zeit signifi-
kant ändern, weil in unmittelbarer 
Umgebung bedeutende Verän-
derungen anstehen. Gut mög-
lich sogar, dass dabei für den 
abgebildeten Gedenkstein ein 
ganz neuer Standort gefunden 
werden muss… 

Das seltsame Wappen mit 
verfremdetem Kleeblatt 

ziert, fast mannshoch, das 
„Bismarckdenkmal“ auf der 
Schlossbergkante – gerade 

mal 150 Meter vom 
Kanonenplatz entfernt.

Wir können diesmal keine 
Gewinner bekannt geben, 

da leider keine richtige 
Lösung eingegangen ist.

¢Das OKTOBEr-rätsel

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 20,00 € gestiftet von 
„Busses Waldschänke“ Waldseestraße und jeweils einen Wiehre-
Almanach. Der Bürgerverein bedankt sich herzlich! 
• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitrags-
freien Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner wer-
den benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢DIE PREISE: Unter denen, die bis zum 15. des laufenden 
Monats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir folgende 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

uAuflösung SEPTEMBEr-rÄTSEL


